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Geo-Informationssysteme

Geomatik Schweiz 7/2004

Folgende Grundsätze wurden in diesem
Zusammenhang aufgestellt Auszug):

Idente Regelungen für alle
Gebietskörperschaften

Geodaten/Geoinformationen unmittelbar

an Endkunden Vermeiden von
«Zwischenhändlern»

Gesicherte Identifizierung / Authentifizierung

der Nutzer und Zugriffsmonitoring

Dokumentation aller Leistungsströme

Kostenwahrheit, Transparenz,
Nachvollziehbarkeit)

Verrechnung entsprechend tatsächlicher

Inanspruchnahme
Differenzierung von öffentlichen
Aufgaben und privatwirtschaftlicher Tätigkeit

durch öffentliche Dienststellen
entsprechend PSI-RL)

Forcierung von ASP-Lösungen

Keine Konkurrenzsituation zur
Wirtschaft

Markt fördernde Preise.

Unter anderen sollen damit folgende
Effekte erzielt werden:

Kosten- und Leistungstransparenz
Reduktion der öffentlichen Aufwendungen

Vermeidung willkürlicher Inanspruchnahme

Auflösung von Insellösungen

Verfügbarkeit der authentischen Daten
Förderung von E-Government-Anwendungen

Einhaltung der Bestimmungen des
Datenschutzes und der EU-Richtlinien
Förderung der Wirtschaft.

Aktuelle Situation und
Ausblick
Es werden von den beteiligten öffentlichen

Dienststellen die derzeit bestehenden

Datenführungsmodelle entsprechend

den o.g. Strukturen beschrieben
Ist-Stand-Erhebung). Darauf aufbauend

werden in weiterer Folge die Verhandlungen

zur Optimierung der Geodatenlandschaft

Soll-Zustand) geführt werden,
die zu ersten Einsparungen und
Optimierungsschritten führen sollten. Auf Grundlage

der bisherigen Erhebungen bezüglich

der Datenführungskosten wurde ein
Kostenmodell entwickelt, das bei
entsprechender Anwendung auf alle
Geodatensätze die gleichartige Darstellung
der jeweiligen Kostenstrukturen ermöglichen

soll. Gemeinsam mit dem auf Basis

der genannten Grundsätze noch zu er¬

stellenden Preisbildungsmodell soll
danach eine verbindliche Struktur und
Vorgehensweise für die Verrechnung vonGeo

datenprodukten und -dienstleistungen
entstehen.
Parallel dazu entstehen in Kooperation

mit dem IKT-Board und dem E-Cooperation

Board des Bundes sowie in Kooperation

mit Ländern, Städten und Gemeinden

E-Government-Anwendungen unter
Einbeziehung von Geodaten. Selbstverständlich

werden die relevanten
internationalen Entwicklungen z.B. INSPIRE, PSIRL,

ISO, CEN) beobachtet bzw. aktiv
mitgestaltet und in die österreichischen

Überlegungen und Massnahmen
einbezogen. Insgesamt wird für die Umsetzung
aller mit der österreichischen Geodatenpolitik

verbundenen Massnahmen aus

heutiger Sicht ein mehrjähriger Zeitraum
zu veranschlagen sein.
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Abb. 4: Eine mögliche Variante zur effizienten Datennutzung unter Einsatz
von ASP-Lösungen.
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